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Zunehmend klare Nacht, mehrheitlich günstige Lawinensituation am Morgen 

Allgemeines 
Am Ostersonntag war es in Teilen Graubündens und im südlichen Tessin zeitweise sonnig, in den übrigen Gebieten 
vorwiegend bewölkt. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m lagen im Norden bei plus 4 Grad und im Süden bei plus 
6 Grad. Der Wind wehte in den Bergen nur schwach. 
An Nordhängen liegen die Schneegrenzen verbreitet bei 1800 m, im Wallis vorwiegend bei 2000 m. An Südhängen 
liegen sie zwischen 2000 und 2400 m. 
Die Schneeoberfläche ist an Nordhängen oberhalb von rund 2800 m teilweise noch pulvrig oder vom Südostwind 
vom letzten Freitag geprägt. An den übrigen Hangexpositionen liegt in höheren Lagen an der Schneeoberfläche 
eine Kruste, die jeweils im Tagesverlauf aufweicht. 

Kurzfristige Entwicklung 
Die Nacht auf Ostermontag ist verbreitet zunehmend klar, in Graubünden vorwiegend bedeckt. Tagsüber scheint 
meist die Sonne. Am Nachmittag sind einzelne lokale Schauer oder Gewitter möglich. Oberhalb von rund 2500 m 
fällt der Niederschlag als Schnee, darunter als Regen. Die Mittagstemperatur auf 2000 m liegt bei plus 6 Grad. Der 
Wind weht aus Nordost und ist vor allem in den Voralpen mässig, sonst eher schwach. 
Die Schneeoberfläche ist in den Morgenstunden ausser an Nordhängen in höheren Lagen günstig verfestigt. Im 
Tagesverlauf verliert sie durch Strahlung und Erwärmung an allen Expositionen an Festigkeit. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Ostermontag 
Alpennordhang ohne Voralpen vom Mönch bis zum Säntis; Nordbünden: 

Mässige Gefahr für trockene Lawinen (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Steilhängen der Expositionen West über Nord bis Nordost oberhalb von 
rund 2800 m. Die frischen, eher kleinen Triebschneeansammlungen sind mit Vorsicht zu beurteilen. Zudem 
können Lawinen vereinzelt in tieferen Schichten der Schneedecke ausgelöst werden. Eine Vorsichtige 
Routenwahl ist deshalb vor allem an Steilhängen der angegebenen Exposition und Höhenlage wichtig. 

Übrige Gebiete der Schweizer Alpen: 
Geringe Gefahr für trockene Lawinen (Stufe 1) 
Vereinzelte Gefahrenstellen liegen vorwiegend an sehr steilen Nordhängen. Vor allem im südlichen Wallis und 
in den übrigen inneralpinen Gebieten Graubündens können vereinzelt Lawinen in tieferen Schichten der 
Schneedecke anbrechen. 

Gefahr für nasse Lawinen: 
In den Schweizer Alpen ohne Voralpen erreicht die Gefahr für nasse Lawinen im Verlaufe des Tages die 
Gefahrenstufe "mässig" (Stufe 2). Unterhalb von rund 3000 m sind einzelne Nassschneerutsche und -lawinen 
möglich. Touren und Hüttenaufstiege sollten frühzeitig beendet werden. In den Voralpen bleibt die Gefahr vor 
allem aufgrund des wenigen Schnees "gering" (Stufe 1). Vereinzelt sind kleine Nassschneerutsche möglich. 

Tendenz für Dienstag und Mittwoch 
Am Dienstag ist es bei mässiger Bise im Norden überall meist sonnig und etwas kühler. Am Mittwoch ist das 
Wetter veränderlich. Einzelne Schauer und Gewitter sind vor allem in den Nachmittagstunden möglich. Die 
Lawinengefahr steigt je nach Abstrahlung in der Nacht im Tagesverlauf früher oder später an. 
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